
Beschluss (in modifizierter Form):                                          
 

1. Der Stadtrat bestätigt die bauliche Lösungsvaria nte C 4 (vierte Ausbauvariante) als 
Referenzentwurf für den Umbau des Stadions und beau ftragt die Verwaltung mit der 
Vorbereitung und Durchführung eines Vergabeverfahre ns. Sollte die Variante C 4 
deutlich über dem Haushaltsansatz von 17,5 Mio. Eur o brutto (bei vorliegendem 
Vorsteuerabzug = 17,5 Mio. Euro netto) liegen, soll  die Option Variante C 3 plus 
Kunstrasen zum Tragen kommen. Für sämtliche baulichen Maßnahmen an Stadion 
und funktionsbedingten Nebenanlagen wird ein Betrag  von 17,5 Mio. Euro 
angesetzt.       

  
2. Zum Betrieb des Stadions wird eine Betreibergese llschaft gegründet, deren 

Gesellschafter sollen mit mindestens 51,0 % eine Ge sellschaft des Stadtwerke 
Konzerns (Mehrheitsgesellschafter), mit bis zu 24,5  % der HFC und mit bis zu 24,5 % 
das im Vergabeverfahren ausgewählte Bauunternehmen sein. Die Stadt überlässt 
dieser Gesellschaft im Rahmen eines Betriebes gewer blicher Art 
umsatzsteuerpflichtig das Stadion einschließlich fu nktionsbedingter Nebenanlagen. 
Die Betriebsgesellschaft soll den Betrieb des Stadi ons insbesondere Ver- und 
Entsorgung und Facilitymanagement durchführen. Die  Haushaltsbelastung  der 
Stadt (Zuschüsse an Gesellschaft abzüglich Miete) s oll den Haushaltsansatz des 
Jahres 2009 von ca. 370 T€ nicht übersteigen. Die D eckung der notwendigen 
Betriebskosten und notwendigen Umsatzsteuerzahlunge n soll neben dem 
städtischen Zuschuss in Höhe von 370 T€, durch Spon soringmittel der Verbundnetz 
Gas AG von 180 T€, durch Mieten und Pachten des HFC  sowie anderer Nutzer von 
170 T€ erfolgen. Die Organisation der Fußballspiele  einschließlich damit 
verbundener Kosten obliegt dem HFC, ebenso werden s ämtliche 
Vermarktungsrechte bezogen auf diese Veranstaltunge n auf diesen übertragen. Das 
in der Vorlagebegründung dargestellte Betriebskonze pt wird zur Kenntnis 
genommen und die Verwaltung mit der Umsetzung beauf tragt. 

 
3. Im Zuge des Vergabeverfahrens, welches als mehrs tufiges Verhandlungsverfahren 

ausgestaltet ist, wird die Errichtung des Stadions und der Nebenanlagen, die 
Instandhaltung und Instandsetzung sowie das Facilit ymanagement sowie eine 
Beteiligung an der Betriebsgesellschaft von bis zu 24,5 % ausgeschrieben. Der 
Zeitplan wird zur Kenntnis genommen und die Verwalt ung beauftragt den 
Vergabevorschlag bis März 2010 in die Gremien einzu bringen.  

 
4. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit der P lanung und der Durchführung der 

Sanierung für den Ausweichstandort Stadion Halle Ne ustadt zu beginnen. Zum 
Saisonbeginn 2010/2011 soll die Nutzungsmöglichkeit  durch den HFC hergestellt 
sein. Hier ist eine Ertüchtigung des Stadions insow eit vorzunehmen, dass für bis zu 
5.000 Zuschauer zumindest für die 4. Liga ein Spiel betrieb durchführbar wird.  

 
 
 
 


